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KANTONE CANTONS CANTONI

LUZERN

Generalversammlung des
Zivilschutzverbandes des Kantons Luzern

Die Impulse müssen von
unten kommen
rei. Ein prägnantes Referat von Ständerat
Robert Bühler, Zentralpräsident des
Schweizerischen Zivilschutzverbandes,
stand im Mittelpunkt der 1. Generalver-
sammmlung des im Herbst 1991 zu einer
kantonalen Organisation vereinigten
Zivilschutzverbandes des Kantons Luzern
(ZSVKL). Der SZSV könne seine Funktion
nur ausüben, wenn die Impulse von unten,
nämlich von den kantonalen Verbänden
und Sektionen kämen, betonte Robert
Bühler.

Es sei die Aufgabe des Schweizerischen
Dachverbandes, die Interessen der
Verbandsmitglieder wahrzunehmen. Dazu
sei er jedoch auf die Mitarbeit der
Sektionen angewiesen. Robert Bühler
erinnerte daran, dass jede Sektion im
Zentralvorstand vertreten ist und ermunterte

dazu, an dieser Stelle die Anliegen
der Sektionen vorzutragen und mit
Nachdruck zu vertreten. Tatsächlich sei
auch einiges von der Basis her ins Leitbild

eingeflossen, stellte der
Zentralpräsident fest. Vor allem die Impulstagung

in Nottwil sei wegweisend gewesen.

Es müsse seitens des Dachverbandes
jedoch noch vieles getan werden,

insbesondere hinsichtlich der Koordination

der kantonalen Verbände. Das
Zentralsekretariat müsse zu einem
Dienstleistungsbetrieb werden, der die
Zusammenarbeit mit den Sektionen
suche und dieselben unterstütze. Sehr
wichtig sei auch die Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt für Zivilschutz.
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ZSVKL-Präsident Otto Steiner: «Mit der
Durchführung interessanter Anlässe wollen wir
den Verband attraktiv machen. (Foto: rei.)

Mehr Öffentlichkeitsarbeit
Ein wichtiger Aspekt sei die
Öffentlichkeitsarbeit. Mit der Fachzeitschrift
«Zivilschutz» verfüge der SZSV über
ein Organ, das umfassend und kompetent

nach innen informiere. Dies
genüge jedoch nicht. Der Zivilschutz
müsse vermehrt nach aussen gehen und
für Akzeptanz und Verständnis werben.

In diesem Zusammenhang kam
Robert Bühler auch auf die
Zivilschutz-Reform zu sprechen. Diese habe
einen Mitgliederschwund zur Konsequenz.

Es müsse daher vermehrt
Werbung für die Gewinnung von
Verbandsmitgliedern betrieben werden.
(Was an der GV des ZSVKL auch
geschah, konnte Mutationsführerin Doris
Schmid doch mehrere Neueintritte
notieren.)

Zivilschutz mit neuem Stellenwert
In seinen weiteren Ausführungen
erinnerte der Zentralpräsident an die
verschiedenen neuen Bedrohungssituationen

zivilisatorischer Art. Die
Gefahrenpotentiale in diesen Bereichen seien
viel grösser als in früheren Jahren. In
dieser Situation bekomme der
Zivilschutz einen neuen Stellenwert. Man

könne und müsse sich auf mögliche
Katastrophen vorbereiten. Über den
Zivilschutz als Katastrophenorganisation
lasse sich zudem mit vielen Leuten
diskutieren, die dem Zivilschutz sonst
eher mit Skepsis gegenüber stünden.
Mit der neuen Gewichtung der
Zivilschutzorganisation sei weltpolitische
Bedrohung jedoch nicht aus der Welt
geschafft. Der Zivilschutz müsse daher
auch weiterhin ein Mittel der
Gesamtverteidigung bleiben.

Weiterhin Milizorganisation
Der Zivilschutz werde eine Milizorganisation

bleiben und es bleibe deren
föderalistischer Aufbau, erklärte Robert
Bühler. Der Bund müsse jedoch gegenüber

den Kantonen eine verstärkte
Kontrollfunktion wahrnehmen. Zu
gross seien heute die Unterschiede.
Und warnend fügte der Zentralpräsident

bei, wenn im Zivilschutz der
Sparhebel zu stark angesetzt werde,
lasse sich das Leitbild nicht realisieren.
Insbesondere in der Ausbildung dürfe
nicht gespart werden und die regionalen

Zentren brauchten eine bessere
Infrastruktur.
Der Zivilschutz 95 wolle seine
Effizienz steigern. Um das Leitbild
umzusetzen, müsse er sich jedoch auf die
Leute an der Front abstützen können.
Es liege zu einem grossen Teil an den
Leuten mit Führungsverantwortung,
dem Leitbild zum Erfolg zu verhelfen.

Die Verbandsanlässe
Die statutarischen Traktanden konnten

an der GV rasch erledigt werden.
Den rund 700 Mitgliedern mit Präsident

Otto Steiner an der Spitze, wird
ein interessantes Jahresprogramm
geboten. «Das Anlegen von Rettungsübungen

unter Einbezug der Erfahrungen

von Ernstfalleinsätzen» ist das
Thema am l.Juli. Am 17. Oktober findet

eine Informationstagung zur
Einführung in den Kulturgüterschutz
statt. «Fragen des Wertwandels» und
«Menschenorientierte Führung» sind
weitere Themen, die im Verlauf des
Jahres behandelt werden.
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zur Verhinderung von teuren Feuchteschäden:

Luftentfeuchter
das bewährte Geräteprogramm für den universellen Einsatz
in Kellern, Lagern, Wohnräumen, Zivilschutzanlagen usw.
Vollautomatischer Betrieb, sparsamer Stromverbrauch.
Verlangen Sie detaillierte Unterlagen bei:

Krüger + Co.
9113 Degersheim SG, 071/54 54 74
Niederlassungen: Zizers GR, Samedan GR,
Dielsdorf ZH, Küssnacht SZ, Grellingen b. Basel.

Münsingen BE, Forel VD, Gordola TI

KRUGER

ZIVILSCHUTZ 5/92 23


	...

